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Die Wasserturbinen und deren Regulatoren
an der Schweiz. Landesausstellung Bern 1914.

Von Prof. -Dr. Franz Prahl, Zürich.

(Fortsetzung von Seite 260.)

Die Furbine der Anlage Prés du Chauet.
Diese für das Elektrizitätswerk der Stadt Neuchâtel

bestimmte Turbine ist für eine Leistung von 1350 PS bei
69 m Gefälle und 750 Umllmin konstruiert.

Die Figuren der Abbildung 30 zeigen die
Nebeneinanderstellung von Turbine und Regulator und die An¬

sehen, in die Druckfedern eingeschaltet sind ; die Laufräder

giessen gegeneinander in ein gemeinschaftliches
Saugrohr aus, und sind behufs Druckausgleiches zwischen
den dieselben umgebenden Räume durchbrochen ausgeführt.

Die Lager haben 180 mm Bohrung bei 500 mm
Lagerlänge und sind mit Ringschmierung und gekühlter
Oelzirkulation ausgerüstet. Die Leitradseitenwände sind
mit auswechselbaren Verkleidungen armiert.

Von besonderem Interesse sind die mannigfachen
Bedienungseinrichtungen, die mit dem Regulator ebenfalls
weiter unten beschrieben werden.
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Abb. 30. Spiral-FrancisturbiDe der Anlage Prés du Chanet, gebaut von Piccard, Pictet 4 Cie., Genf.
* H 69 m, n 750 Umllmin, N 1350 PS. — Masstab 1 : 40.

Ordnung der Turbine als einkränzige Spiral-Francis-Turbine
mit liegender Welle, nach der Normalkonstruktion der
Firma mit äusserem Reguliermechanismus, bei dem in die
Lenker zwischen den Hebeln an den Achsen der
Drehschaufeln und dem Regulierring Druckfedern eingeschaltet
sind, wie auf Seite 138 bereits bemerkt ist. Das Rad
sitzt fliegend auf dem zur Turbine gehörenden Wellenstück,
das an die Generatorwelle angekuppelt ist ; die Versteifung
des gusseisernen Spiralgehäuses erfolgt mittelst
eingegossener, zur Wasserführung geformten Rippen und in
deren Verlängerung angeordneter Bolzen. Die
Leitradseitenwände sind mit auswechselbaren Verkleidungen
armiert, der Raum zwischen Laufrad und Deckel ist mit dem
Saugraum durch ein weites Rohr behufs Druckausgleiches
verbunden.

Die Bewegung des Regulierringes durch den weiter
unten beschriebenen Regulator erfolgt von dessen Stelle
aus in der bekannten Weise mittels einem Paar Zug-
bezw. Druckstangen.

Die Zvoillings-Francishirbine für Kallnach.
Die von der Bernische Kraftwerke A.-G. bestellte

Turbine ist gebaut für ein Gefälle von 19,35 bis 22,70 m
und eine Leistung von 2500 PS bei 300 Umljmin. Ihre
Konstruktion ist aus der Abbildung 31 (S. 266) ersichtlich.

Die Turbine besitzt zwei einfache Laufräder auf
gemeinschaftlicher, liegender Welle; das zu jedem Laufrad
gehörende Leitrad ist in ein besonderes Spiralgehäuse in
Blcchkonstruktion eingebaut. Die Regulierungsmechanismen
sind nach aussen verlegt und ebenfalls mit Lenkern ver-

Die Regulatoren und Betriebseiurichtungen.
Es erschien zweckmässig, vor der eigentlichen

Beschreibung der Regulatoren einige wesentliche und originelle
Details anhand schematischer Skizzen zu besprechen.

a) Der Fliehkraftregler. Der Aufbau dieser interessanten

Konstruktion ist in Abbildung 32 schematisch
dargestellt ; der Regler ist an sich ein Pendelregler mit lot¬

rechter Drehachse und
federbelasteter Hülse; die
originellen Einzelheiten sind
folgende :

1. Die Lagerung der
Pendelarme erfolgt durch
Aufhängung am drehbaren, aber
nicht verschiebbaren Pendelträger

und an der Hülse
mittels dünner Blattfedern
in solcher Weise, dass die
wagrechten Drehachsen der
Pendelarme bei zunehmendem

Ausschlag der letztern
gehoben werden und hierbei
auch die Hülse, mit der die
Arme ebenfalls durch

Blattfedern verbunden sind, heben; die Blattfedern der
Aufhängung der Pendelarme am Träger sind derart von dem
einen Arm zum andern hinübergeführt, dass eine symmetrische

Kraftwirkung und Bewegung erzielt wird.
2. Die Spiralfeder belastet die Hülsen durch Zug.

Der Pendelträger ist am Scheitel des die ganze Anordnung

^ ^

Abb. 32. Fliehkraftregler.
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